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An Stelle de8 jum Mitgliede ded Collegii der Kiniglichen Generval= Commiffion yu Stendal ernannten Negierungs-
rathd Schulfe ijt der feither als Diilfdarbeiter ded Collegii viefer Vehirde befhdftigt gewefene Oberlanded-Geridytaafielior
Helmee ald Spezialcommiffariud in Audeinanderfebungsfacden zu Nerfeburg angeftellt worden. Bid zu feinem Ein:
treffen Dafel6ft woird der Kammergevidyts = Ajjeffor TWidymann aud Stenval die Leitung der Gefdhdfte einfhweilen iibernehmen,

PDiexfeburg, den 6. October 1849, .

Der Konigl. Landrath IBeidlich.

Sdwurgerichts - Situngen,

NAm 11. September waven gwei dev Ungeflagten beim
ufeuf der Sadye nidht gegemwdrtig., E8 twaven Ddied Ddex
fritheve Gerichtsbote Johann Chriftoph Hohnvorf, 52 Jabhr
alt, verbefrathet, Vater von 10 Kindern, Inhaber der Kriegsd=
denfmiinge. Gegen ihn geht die Anklage dahin, daf exr im
October v. . ald Deputivter den demofratifden Congref
in Berlin Bejudht Hat, vaf er ferner in der Voltdverfamms=
lung vom 14. November aufriihrevijhe Neden gefithrt, na:
mentlich) exfldvt Hat, e8 werde die Jeit bald Ffommen, two
man gu den Waffen greifen miiffe, der Kdnig habe mit fei-
nen Verheifungen nidht Lort gehalten, e8 fei nun Jeit,
fid felbft gu ver{dhaffen, wad verheiffen wive. Man mikffe
der Nationalz Verfammlung zu Hiilfe eilen und ex felbit
werde dex Crjte fein, der dedhalb dad Schwert exgreife. Gv
fordere einen Jeden auf, ein Gleidyed zu thun. Am Gude
feiner Mede verlangte er, daf alle die, weldhe Hiergu beveit
feien, bie Hand exheben {oliten, und bemerfte, daff ¢8 nidyt
¢her beffer werde, al8 bid mit dex BVrandfacdel in der Hand
pon einem Dorfe jum andern gezogen tverde. Jn Ddiefer
Berfammlung verfdylof ex die eine Thiix ded Saaled, da-
mit Jeder die von Midfer enttwoorfene Adreffe unterfdyreiben
folle, und iibernabm aud) die von Rdfer in Anregung ges
bradgte Geldfammlung., Jn der Landivehr = Verfammlung
am 20, November fprach ein Schaufpieler, der fich filr einen
Hannoveraner audgab, und exlaubte fich verfdyiedene ©dhmayp-
teden gegen den Kidnig von Preufen.  AIS viefer gevedet, vief
Hohudorf mit lauter Stimme: ,Bravo dem Hannoveraney !
Auferdemn Hatte er Stenervermeigerungd=Placate und dasd
Grtablatt zu Nr. 109, ver Hallefden vemotratifdhen Jeitung
ausgelcat. Gegen ihn ift wegen Aufreizung gum Aufruhy
und Majeftitd = Beleidigung Antlage erhoben worden.

Der zwoeite der audgebliebenen Angeflagten war Wil
belm Franfe, 37 Jahr alt, Wundarzt L. Klaffe, dex freien
Gemeinde angehidvig. Nad) ver Antlagefchrift war ex Schrift=
fithrer Ded Demofratifchen BVeveind i Miicheln, welden Verein
ee geftdndlich mit gegritndet Hatte, und Hhatte den Congref
- dex Demotraten in Verlin im October ald Deputivter be-
fudht. @ Batte geftindig am 19. November einen Brief
an Rawald gefdyrieben, tworin er die Aufnahme der in
Miicheln und Neumarf gefaften Vefdhliifle vom 18. Novems
ber verlangte und fich vaviiber beflagte, vaf der Kreidaus:

fdufp in Halle gar fein Lebendzeihen von fich gebe, die
Hiande in den Schoofs lege und jeden Vevein auf feine ei-
gene Faujt handeln lafle, in einex Lage, wo Aled auf dem
Spiele ftinde. Jn der Landwehr=Verfammlung vom 20, No-
vember theilte ev Artifel gegen die Cinberufung der Landwelhr
mit und fudyte auferdem nod) von der Vefolgung ver Ein=
Berufung8ordre abjubalten. JIn der Viirgerverfammiung
pom 21. November, ald der VWitrgevmeifter die von ihm vere
langte Hevaudgabe der LWaffen bvevweigert hatte, verlangte
Krante, daf ver Bitrgermeifter abgefelit werde, weil er mit
dem Landrathdamt verfehre und nidht gu feiner Partei ge-
hove. Aucy verlangte ev, daf ein Siderheits - Aus{dhuf ge-
bildet erde. Gegen ihn ift wegen Theilnahme an der Aufs
reigung zum Aufruhre Anklage evhoben,

Veim Aufrufe fanden fich von den Angeflagten anwe-
fend: ver Tifdlergefell Friedrich Anguft Rabe, 26 Jabhr alt,
unverfeirathet, Kriegdrefervift, ver Beutlermitr. Ernit NRein=
bardt, 30 Jabhr alt, evangelifdy, Vater von 2 Kindern und
dexr Pauver Friedrich) Auguft Hildebrand, 29 Jahr alt, ver=
heivathet, Vater eined RKinbdes. :

Lertheidiger ded Mabe {jt der Rechtd-Anwalt Gip, wdips
tend Reinhardt und Hildebrand den Rechtd - Anwalt Vielily
gum Vertheidiger haben.

Die Untlage gegen Rabe geht dahin: daf er die {dhon
frither ermwdhute Auffordevung an die Landwehrmdnner, fif
am 20, November in NMitcheln i verfammeln, um einen
Befdluf wie in Halberftadt ju faffen, wenn and) nidyt felbit
verfafit, dod) in dad Querfurter Kreidblatt Hat einviiden laf=
fen,  Gr legte fn dex Wexfammlung felbft eine felbjt vers
fafite Adreffe an die National-Berfammlung, fiix weldye man
ftebent und fallen wolle, gur Unterfdyift aug, fammelte Geld
gur Decung dex Kojten, mit dem Vemerfen, daf Ueber{dhiiffe
an die Familie von Robert Blum gefendet werden folten
und legte hochitroahrfdeinlich nody Adreffen ausd, worin die
Grtlarung enthalten war, daf die Unterzeidhneten der Gins
berufungSordre nidyt Folge leiften wiirden. Jn der gedadh=
ten Verfammlung tvar audy Dr. Stodmann ald8 Redner
aufgetreten und Datte aufgefordert, die Landwehr mige fidh
nicht ftellen oder mit den LWaffen zu ihm nady BVibra fome
men, wo fie Quartiex und Tractament exhalten follten. Bu
ver Landwebhr=Verfammlung Hatte Rabe {dhon am 18, No-
vember im demofratijdhen. Vevein. mit tem Vemerfen einges




Iaden, daf die Landiwehr fort folle, er aber den Vor{dlag
madye, daf Keiner ginge.

Der Beutlevmeifter Reinhardt war nach ver Antlage
Mitglied ded demotratifhen KIubd in Ditcdheln und ald De=
putivter im October v, J. in Vevlin beim 2. vemefratifdyen
Gongtref.  Gr hatte in der WVolfdverfammlung vom 14, No-
pember fiix den Kreidausdfyuf Geld mit eingefammelt, Hatte
im Auftrag von Rofer am 20. November von Kiidenmeifter
Ctenerverteigerungd=Platate und dad Crtvablatt der Halles
fden demofratifden Seitung Nr. 109: geholt und an Ddie
©trafieneen anfdlagen laffen und Hatte endlid) in der Biir=
ger= Bexfammiung vom 21, November, wo die Heraudgabe
er Waifen verlangt worden war, von bem Biirgevmeijter
die Beftimmte GrElGrung verlangt, ob er e8 mit dex Kvone
pder der National= Verfammlung Halte?

Der Mauver Hildebrandt endlichy war nady dex Anflage
ald Mitglied ded demotfratifchen Veveind ebenfalld nad Ber-
lin zum jgweiten demofratifdyen Congref deputirt orden.
- S dex Voltdverfammiung vom 14, Movember war er ald
Reduner aufgetveten, Hatte veferirt, daf er eine Rundreife ge-
madyt und iiberall Sympathien fitv die National=Berfamm:
Iung gefunden Habe. Gr forderte auf, ed nur mit ter Na=
tional=Verfammlung zu Halten, und nur dad zu thun, was
Diefe anordme, Auchy er vevanlafite die in diefer Verfamm:
Tung vorgenommene Geldfammiung. Anuf Beranlaffung neh-
rerer Bauern in Card8borf Hatte er in einer Verfammlung
Reden gehalten, namentlich iiber den Vegriff von Demotratie
fo wie iiber die Steuerverweigerung, und Hatte geftindlid

port Steuerveriweigerungd=Plafate audgetheilt,
(Bortfepung in der BVeilage.)

Kirdjennadyrichten von NDerfebury.

Dom. Geborven: dem Unteroffiyier und Oeconomiefdyveiber im 12,
Huf. Reg. Diefuer eine Tochter; dem Kreig-Steuereinnehmer Hone ein Paar
Bwillingsfohne. — Geftorben: der Viwger und Glafermfiv. Faufer, im
61, 3., an ver Wafferfucht.

Stadt. Geborven: dem BVud)binder Adlex ein Sobn; dem Sattlermity.
RNidbter eine Todhter; dem Viirger und Schloflermitv. Wittig eine Todyter;
vem Tijchlermitr, Hoffmann eine Todyter ; dem Korbmachermfte. Naumann ein
@ohn; eine aufevehel, Todter; ein auferehel, Sohn, — Getranet: der
Braugehirlfe Raumann mit WMar. Rof. Kav, Lellan, — Geftorbdens die
Ghefran bes Biirgers und Badermitvs. Lange, im 50, -3, , an der Cholera;
ber Rupferichmiedegefell Lommabfch, im 47, J., an der Chelevay der Hand=
avbeiter Lebmert, im 41. 3., an der Gholeva; der hinterl. 2. Sohn des
Fabrifarbeiters Kody, im 13. F., an der Gholera; der bhinterl, 2. Sobn des
Sdyneivergefellen Bergmann, im 12, J., am Kopfframpfe; dev altejte Sohn
ded Wauvergefellen Hartung, im 24, J., an dev Gheleva; die eingige Tochier
ded Hanvarbeiters Mar, im 6. I, an der Choleva; die Ghefran des Hand=
arbeiters Kubblanf, im 44, 3., an der Gholera; bdie hinterl, Withve bdes
Hanbarbeiters Glafer, im 42. J., an der Cholera; dev 3. Sohn des Biivrgers
umd Schuhmadyevmitvd, Berger, im 6. J., an der Gholeva; der eingige Svhn
e @chloflermitvd, Londershaujen, im 3. S, am Keudybhuften; ein anferehel,
@oln, im 6. J., an der Gholeras die hintexl, fiingfte Tochter des Bitvgers
und Budhdeucfereibefiters Herling, 2 J. 3 W, alt, an der BVrdume; dev
Schlofermitr. Londershaufen, 29 J. 1 M. alt, an dber Choleva; eine auferelel.
Fochter, 2 W, alt, an Krampfen.

Neumarft. Geboren: dbem Hanbdarbeiter Grbert eine Tochter,

Im fadvtifden Krvanfenhaufe find geftorben:

Der Mufifus Burghaidt aug Hundedhagen bei Wormg, im 29, ., an
ber Gholera; bie Wittwe Nagelfehmied, 61 J. alt, an der Cholera ; dev Hut=
mann Apel aus Teutfdyenthal, 67 . alt, an der Gholera.

Mltenburg. Gefrauet: der Konigl, Pr. Regievingd = Supernumerar
®. Th. B, Hofimann mit Jafe. Mavtha Louife Naudy aus Langenfalza, —
Geftorben: die bhinterl. Witthwe des Hiilfacangliften Dictvich, 64 I, alt,
an der Glolera; die Chefrau des Vivgers und Obfthandlers Werner, im 61, .,
ait Schiwdde; ein auferehel. Sohn, 4 IJ. 2 M, 10 . alt, an Kopfvafier=
fucht; bie dritte Tochter (1. Ghe) des Viirgers und Weifbadermfivs, Taube,
21 3. alt, an der Cholera. :
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BeFanntmadungen.

Wabl der Stadtverordueten. Nad) den B
ftimmungen ded ftadtifdyen Statutd follen die yur Crgdngun
der Stadtverordueten = Vexfammlung efordexlichen LWahley
in diefem Jahre

Sonntag am 14, Octobex

von dem ervfien Walhlbezivf, dem evften Stadtviertel, frith 9% Uk,

E jweiten z = gweiten = = 10} -
britten z = Dritten = = Ui =

Montag am 15, Octobex
von dem vievten Tahlbezicf, dem vierten Stabtvievtel, frith 9 Ny,
z =z finften z per Altenburg, = 10 =
fecften = dem Neumartt und Dom, = 11 -

in dem grofen Nathhausdfaale vollzogen rwerden,
E8 fcheiden in Ddiefem Jahre aud von den
Stadtverordneten:

Herr Pofthalter und Gaijtgeber Palmieé,
Sdyentivivth Ubhbde, g
©dyneidexmeifter Cichler,
penf. Feldwebel Hinfdhing,

und von den Stellvertvetern:

Herr Kaufmann Meifner,

Dredyslevmeifter MblInig=-Sdhiex,
Sdymicdemeifter Bogel,
Eeilermeifter Bdx,

Kaufmann Tefner,

z  Zimmermeifter Kop8.

Die Audfcheidenden {ind fofort reieder wihlbar,

Jeder der fechs Lahlbezivbe eviwvdbhlt cinen Stadiverord:
neten und ecinen Stellvertveter. PDad namentliche Bevzeidy
nif vder BHievgu LWahlbaren twird vor dem LWahltermine in
die Haufer vertheilt werden und liegt auch nebft der Bitrger
volle und der Lifte aller wahlberechtigten Biivger von Heute
ab in unferem &ecvetaviate Offentlich aud, Ctwaige Cin:
wendungen dagegen miiffen binnen 14 FTagen bei und an:
gebradyt rwerden. @piteve Crinnevungen wmiifjen fite diefed
Jabr unbeviitjidtigt bleiben.

ZWir qeben der Hoffnung Naum, daf dem widytigen
Wahlgefchaft die vegfte Theilnabhme werde gugelvendet werden,
Mioge hievau auc) Deitvagen der feierlidhe Gotteddienft, twel
der in allen Bicfigen Kivdhen vor der Lahlhandlung mit
Befondever Bezichung auf dad LWablgefchdit ftattfindet!

Merfeburg, den 11. September 1849,

Der Magifivat.

Grwiederung. 2AE dad Geviidht, 8 folle die new
au exvichtende Oberpost = Divection ihren Sip nidht in Mo
feburg, fondern in Halle angewiefen erhalten , zu unjrer
Kenntnifi gelangte, wurde von und fofort am 28, Septen:
Ber d. . eine Borftellung an den Herrn Handeldminifier
entworfen und am 29. v, M8, abgefendet. Gin BVefcheid
Pievauf ift und bid jept nod) nidt gugegangen.

2Wiv madhen died in Folge der in diefem Blatte vom
6. October d. J. enthaltenen Anmerfung zur Verubhigung
unferer Mitbiirger Hiexdurch difentlidy Gefannt, mit dem Ve
merfen, dafi devartige, dad JInterefje unfever Stadt betreffende
und aud demfelben hervovgegangene Wiinfdye, die vou uni
gewiff gern cutgegen gemomumen iwerdem — twenn fie, wie
in dem vorliegenden Falle, nidht fhon erfitlit find — gewif
fopneler aum Biele fithren, twenn fie bei und unmittelbar
angebradyt ywerden.

Merfeburg, den 6. October 1849.

Der Magifirat und die Stadtverordneten:
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Stedbrieftf.

Der bei und aur Unterfudung gegogene, unten fignas
fificte. Steindrucker Julind Schmermwip aud Halle hat
fih dex Crdffuung ved8 Crfenntnifjed duvd) die Flucht-ent=
jogens - Wiv erfuchen daber, venfelben im Betretungsdfalle
ju arvetiven und und jufithren gu laffen, ¢

Merfeburg, den 3. October 1849,

fKonigliches Kreisgericht I. Abtheilung.

Signalement,

Perfond-Vefdyreibung., OGrife: 5 Fuf 5 Joll;
Gtatur: {dhlant; Haave: f{dwvary; Stien: Hody; Augen:
rau s Augenbraunen: fdpwary; MNafe: lang; Kinn: rund;

hund: grof; Zdhue: gefund; Vavt: fdpoary; Geficyts:
facbe: gefund; Gefidhtdbildung: lang; Spracdhe: dentfd);
Befondere Kenngeihen : Pofennarben,

Kleidung., Cin fdymarzer Tuchiibervod; eine graue
Fuchhofe; eine blaue Pique=LWefte 5 ein farvirted baummol-
lmed Haldtuch; ein Paar Stiefeln; ein Hemde; eine weif
farcivte Sommermiife.

Befanntmadung. g

Jn dem gu dem Nadhlaf ver Fifdermeifter Hipvefdhen
Ghelente gehovigen Haufe in der Fifdergaffe Nr. 386, ded
Brandfatajtersd, follen 2 LWohnftuben, eine Kiihe nebft Bo-
venvaum, fofort auf 1 Jahr, unter vievteljihrlidher Kiindi-
gung, vermiethet wexden, Mieth8luftige haben fidh wegen
ber nafheven Vedingungen Fei dem Vormunde, Kaufmann
Heren Ovtmann bhievfelbft odev an Kreicgerichtsftelle yu melden,

Die au demfelben Nacdhlaf gehidvige 3 Hufe Feld in
hicfiger Flur wird unferer Befanutmadynug vom 29. v, M.
jufelge, am 18, October, Wormittags 11 Uhr, an Kreis2
gerichtEftelle verpadhtet werden.

veu. Kreidgericht Il. Wbtheilung.

Freiwilliger BVerFauf.
RKreis-Gericht ju Wcigenfels.

Konigl.

émetfeﬁusig, den 8, Dctober 1849.

Thellungéhalber follen die ju dem Nadylaffe ded Miih=,

Iembefitserd Chriftian Gotthelf Fuhd gu Porften gehivigen
Grunditiice :
1) die Miihle im Dorfe Porften am NRippbade, mit
2Wehr= und Miihlhaufe, Wirthfdaftegebduden und
Hofraum, 2 Mahlgingen, einer Oelmiihle mit 4 Paar
Oel= und 2 eingelnen Hirfenftanpfen, Miihlengerdth:
fhaften und Gemeindevedht, 3 Gdrten, 2 Wiefen,
1 Krantland und 3 Hufe Feld in Grofpdrftener Flur,
aufammen abgejchdtst auf 11,973 Tphlr. 3 Sgr. 9 Pi.,
2) 1 Ader Wiefe in der Flur Grofigoddula, in ven BVrah:
mextvicfen, angeblid) werth 425 Iphhv,, .
am 16, November 1849, Vormittagd 11 Uhy,
in vex Mithle ju Pisrjten an den Meiftbictenden, fedodh nur
freiwillig, verfauft werden.

Bedingungen und Taye find in der Regiftratur einjus
fehen und iiber erjtere twird audy fu ver Miihle zu Pirfien
Undtunft extheilt.

Prerde:Berfauf.

Sonnabend den 13, d. Mts., Vormittagd 10 Uy,
fol'ltu vom Kdnigl. 12, Hufaven= Regiment 5 iiberadflige
Dienftpferde auf Hicjigem Klofterhofe gegen gleich baave Le-
ahlung Bffentlich an ven Beftbietenden verfauft werden.

Dierfeburg, den 8. October 1849.

JIm Auftrage ved Regimentd-Commandos:
: v. Kliing,
Lieutenant und Depots Commandant.

. Unetion. G follen den 17. October d. J., Bor=
mittagd vou 9 Ubr an, in dem Hiypefden Haufe in der
Sifdevgaiie, Nachlageffecten, ald: Mioeln, Betten, Wifdye,
Rleiver, Gewichte, Kupfer uud Meffing, vevjteigert werden,

Mexfeburg, den 8. October 1849,
Magel, Auct.

Nacy Abgabe der Stadtz, fo wie der Newmarftd-Brauerei'
und der dadurd) eingetretenen Crfparnif ved jalhrlichen Pachts
ginfed von 1250 Thly,, bin i) in den Stand gefept, alle
bigher gelieferten Bicxforten in befter Qualitdt fitx jum Theil
beveutend billigere Preife aud meiner eigenen Brauevei zu
liefern und habe dedhalb den Preid

1) de8 braunen Lager: oder Sdwvarzbice8 von 4 IThly.
auf 3 Tply. 5 Sgr.,

2) ved braunen Lidytebiers von 2Thlr, 10 Sgr. auf 2 Thlr.,

3) de8 Grlanger Ragerbierd von 3 Tplr, 15 Sgar. auf

2 Fplv. 25 Spr.,
pro Tonne a 100 Quart exmifigt.

Judem iy bievauf Lefonderd aufmerfjam made, ems
pfehle idy augleich:

4) Weigenlagerbier gu 3 FThlv. 15 Sgr.,
und

5) ®ofe und Broyhan zu 3 Thix,,

6) Yteued bayer{cdhed Lagerbier wird binnen

4 Lochen mit 4 Thiv, 15 Sgr. offerirt

werden.

Gerneven geneigten Auftrdgen halt fich empfohlen

: Clang, Braucreibejiber,

in dex untern Altenburq und Burgitrafenccle.
Mexfeburg, den 4. October 1849,

Mngeige. Durd) ven Anfauf ded frither ber Frau
Wittwe Miorgenvoth, jelt miv gugehdvigen, Hierfelbft in der
Burgftrafe sub Nr. 288, Lelegenen Haufed, bin idy in den
Befiy audgezeichnet guter Biexfeller, fo wie geeigneter Bers
faufdrdume gefommen, Hiexdurd) ift e miv moglidy ge-
iworden, in gedachtem Haufe eine Mieverlage der vom mit
gebrauten Getvdnfe zu halten und dafelbjt jeden devartigen
Auftrag prompt audzufithren. Audy wird in diefem Haufe.
aur Bequemlidhfeit der BVier= Confumenten
in Theilfannen
a 8 Silbergr.,
in Quarten a
8 Pfennigen,

fo wie audy vom 9. b. M. an

Grlanger Lagerbier in Quarten a 1 Silbergrofchen,
und Broyhan in Quarten zu demfelben Preifevon 1 Silbers

grofden vexfauft.
®ute Back= und Stelhiefen find dafelbit ebenfalld zu haben.

SMexrfeburg, den 4. October 1849, :

Claufs, BVraueveibefifer,
in ter untern Altenburg und Burgftragenede.

pro Toune zu
100 Quart.

an jepem Diendtage frijched Lichtebier,

An jedem Mittwod) it frifder Broyhan zu haben Bei
Claufs in ber untern Altenburg
und Burgjteafencde,

BVermiethbungsdangeige. Diezur Neftauvation ein-
gevidhteten Rocalitdten im friiher Movgenroth'fhen, jeht 'mix
sugehidvigen Paufe, beabfidhtige ich an einen conceffionivten
Sdyenfivirth unter fehr annehmbaren Vedingungen zu ver

padyten. A
Mexfeburg, ven 4, October 1849, Claug;.
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Auction., Die fommenden Sonnabend, den
13. diefed Monatsd, vou friih O Uhan, im Thiedlers
fdhen Haufe an Hiejiger Wafferfunit jtattfindende Nitts
meifter v. Hobefdye Mobilien= und Kutjdwagen=Auction,
fn welcher audy noch) 2 fupf. Kejiel, 1 engl. Sattel und eiz
nige Kleiderfhriinfe mit -gur Vevjteigerung Fommen, 1wird
pievmit nodymald in Erinnerung gebradyt,

Merfeburg, den 8. October 1849,

Rindfleifch, Auct. Comm,

Bejtes, {ufed, nened, felbfigefochted Pilaumenmuf von
fdydnen veifen Pilaumen empfiehlt L. A, eddy.
Delitate Pfeffergurfen bei €. A, Wleddy.
Limburger> und Krdutertife, ertva fchon, bei
L. 2. BWleddy.
Preifeldbeeren, mit und ohne Juder
fdhdn und Hdchft billig, bei Aleddy.
Ameritanifde Gummifdufhe, in allen Grdfen, auffallend
billig, bei Bleddy.

Wohnungsveranderung.

Bon heute an wohne id) im Haufe ded Heren Kaufmann
Gteckner am Marft Nv. 21,

Sugleidy verfeble ih nicht angugeigen, daf bei mir alle
div. Jnjtvumente, Vaudagen, Sdyeeren, Rafivs, Trandyir:,
Fifdhz, Fafdyenz und Federmeffer gefertigt werden. Audh
bemerte ich, daf alle diefe Gegenftinde auf das Feinfte ves
paxivt und gefdliffen n;;:tg‘ben, Bei

. ebev,
geprititer dyiv. JInflrumentenmadyer und Deffexfdymicd.

Wom. PViolin- & Guitarre- Faiten,
Linivtes Woten-Papier,

in allen Formaten,
empfiehlt billight Suftay Lotd am Maxkt.

Adjeige,

Dad unterzeichnete Commiffions- Bitveau ift in ben
Stant gefest, hen, welde bis {pdteftensd dn 31, Oc-
tober D. . dedhalb i franfirten Vriefen bei ihm an=
fragen (alfo Dad geringe Porto nidht fcheuen),
ein nicht augger Wcht ju laffendes WUnerbieten
unentgeldlich ju machen, welded fiix den n:
fragenden {dyou im nddyften Jahreein jabrliches
Ginfommen bid zu 10,000 Maxf, oder viertaus
feud Thaler Pr. Crt. gur Folge haben fann,

Qiibeck, im September 1849,

Commiffions - Biirean,
Petri= Kivchhof MNe. 308.
Die Herren Schubmadhermeifter

hiefiger €tadt exlaube idy mir bei dex bevorftehenden naf=

falten Jahredzeit auf die Venupung der Sutta=Percha-'

Fatbrifate qur Herjtellung eined wafferdichten, warmen und
dauerhaften Fufoertd hierdurd) aufmerkiam gu machen. Here
Guftay Gwald, Haupt=Agent ver patentivten Gutta = Percha:
Gompagnie in London, bHat in Leipzig ein Lager fertiger
Sofhlen vou ver{dhiedenjter Grdfie. Sum vicdhtigen Auf-
nieten derfelben mittelft efner Aufldfung der Subftany in
rectificivter Steinfohientheer= Naphtha wird eine gedructte
Anieifung unentgeldlich vertheilt. — Diinnere Sohlen von
Gutta=Perdya ¥onnen mit Vortheil, gleichmie Kortfohlen,
awifden die Lederfohlen eingendht twerden. — Dasd {oges
nannte Sutta=Perdha=Paypier wiirdejtatt anderer Stoffe,
oder ald lntexlage vexfelben, zu Damenfdubhioert verwendet
toerben fonuen.
®ie drofhente Eholera forbert ringend auf jur Vorfidht
und Sorgfalt ‘gegen Crliltung der Fiige und begiinftigt
dafer die Werbreitung diefer nemen JIndujtvie.
: Dr. Krieg.

Anseéeige.

Die fo beliebt gewordenen warm gefiitterten BVucks:
finfchube mit Blatterfoblen, welde Filzfdhube an
arme und DaunerbartigPeit iibertreffen, find in grofer
Audwahl wieder u Hhaben bei

Louid Maumann in Merfeburg.
$CE Gasdfparlampen, a €tiid 3 Sgar. 9 Pf., jeder
Wivthfchaft zu empfehlen, fo twie in groferen Sdulen auf

Kronleuchter anwentbar, die Stunde Foftet durchidynittlid

15 Pf., find voredthig und zu Haben beim ;
Klempnermeifter Thomas.
?D}erfeburg, Pen 9. October 1849,

Gin Capital vou 266,000 IThaler |

Preugp. Grt. fann man durd) Anlegung von 8 Thale
Pr. Crt. exlangen. Die Vedingungen diefexhalb ertheilt
da8 Viivean von JFobh. Poppe in Liibeck.

®

Coneert- Anzeige.

i Mittwoch den 10. October
Grosses Militair- Extra-Concert,
gegeben von dem Musikchor des 19. Infan-
terie - Regiments im Saale des Biirgergartens.
Anfang 52 Uhr Mittags. Entré 5 Sgr. Fa.
milien aus 3—4 Personen bestehend 10 Sgr.

Buchbinder,
Musikmeister des 19. Inf. Reg.

Den 22, und 23. October c., ald den Montag und
Dicendtag nad) Galli, follen die der Pfarve zu Neumarft
vor Merfeburg zuftehenden Getrveideginfen an den fdyon bes
fannten Stellen erfhoben werden, wad den betreffenden Cen:
fiten Dierdurch befannt gemadyt twixd.

Gine Hholzerne Hundehiitte wird zu Paufen gefucht; von

Joent, ift in Der Erpedition diefed Blatted zu erfahren.

Miifjionsfeft in Munjtadt
Mittwoch den 17. October c., Nadhmit. 2 Ubr,
bel weldyem P. Klee und P. AhLfeld Predigt und Ve
richt fibernommen Haben.

MarEtpreife vom 6. October.
‘tm.m.‘pf. ; mr.wg. »f. tL. | g1 vF. £L.] fg.[pF-
Weizen | 1.23) 9| big| 21 —|—| Gerjte |— 21| 3/ bi8 |— |25/~
Roagen 1] 1] 3 6is| 1] 2| 6] Dafer '— 17 6 bia|— 21 3

W Betanntmacdyungen titx dasd nidyfte Stiick find bid
Donnerdtag Abend gefilligft eingufenden.

Druct und Berlag von Kobigjdens Exben. Revigivt von Garl Jurf in Merfeburs

/‘
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Beilage 3um 81. Stiick des

@eg-m alle drei %tgjef(agte ift Antlage wegen Anreizung | Der Gericdhtdhof exfannte:

am Aufruhe und Theilnahme davan, erhoben. Ale drei
ingeblagte evbldven jich) auf Befragen fitx nidyt{chuldig. Nabe
indbefondere bejtreitet, daff er die Anfforderung an die Land-
wehr verfafit Habe, gefteht aber zu, die Adrefle an die Na-
onalz Vexjammlung mit untexfdyvieben zu };abm‘ Nein=
pardt und Hildebrand Bejtveiten die Antlage und geben nur
i, ald Deputivte bei dem gwoeiten demotratifhen Congref
owefen gu jeii.
E8 werden 22, theild Be= theils Cutlajtungdzeugen
perronnmen , und fithren mehreve derfelben in Bezug auf
Reinhardt und Hildebrand an, vaf Veide fpater vou ifhren
demofratifhen Gefiunungen guviidgefommen feien,
Der Staatd-Antwalt fudhte dad Sdhuldig der drei An=
geflagten nachuweifen, wdbhrend die beiden Vextheidiger dasd
Nichtychuldig Leantvagten. Nadyvem dad Rejultat dexr Ver=
pandlungen vem Prdfiventen nodymald mitgetheilt, wurden
jolgende Thatfragen gejtelt:
1) Jit vev Angetlagte Rabe fduldig: dadurd), daf er die
Landiwehrmanner von Mitchelr und der lmgegend zu
bewegen fudhte, der Ginberufungdordre nicht Folge gu
Teiften, gum Aufrubhr aufgeveizt zu haben?
2) it ver Ungetlagte Reinbardt feyuldig: ,
a) durd) Xheilnahme an der Geldeinfammlung in bex
Boltdverfammlung zu Mitdheln am 14, November
1848, obder

b) burdy Verbreitung der Stenerverweigerungd-Plafate
Burgy vor demt Veginn der Landivehr = Verfammlung
vom 28. November 1848, obder

¢) durd) feine, gegen die Autoritdt ded Viirgermeijterd

Prefdyer gevidyteten Beftvebungen, oder durd) alle
diefe Umitinde zufammengenommen, zum Aufrubhr
aufgereizt gu haben ?

3) Jijt ver Angetlagie Hildebrand fdyuldig: :

a) durch) feine Neden und Handlungen in dev Volfdver=

o fammlung vom 14, November 1848 zu Wiiicheln, oder
b) durd) Berbreitung von Steuervermweigerungd=Plataten
der aufgelditen National= BVerfammlung, oder durd
Beide Umftdnde ufammengenommen, zum Aufrubhr
aufgeveizt 3u Haben? ;

Die gedadyten Fragen ad 2. und 3. wurden vou den
Sefdywornen vexneint, wdihrend die exjte bejaht wurde, und
awar mit mehr ald 7 Stimmen._

On Folge dejfenn wurden Reinbardt und Hildebrand
vom Gevidptalhof von Etrafe und Kojten frei gefprochen.
Der Staatd=Anmwalt nahm Hicvauf feine Antrige auf Be-
jteafung der dibvigen vier Angeflagten, den Schullehrer Jo-
hann JFuiedvich Augujt Grvabity, den Apothefer Frieduid)
Auguit Hoffmann, dven Michlhdnudler Jobanun Crnjt Avam
Kitchenmeifter zu Miidpelnn und ten Renticr Johann Gott-
fried Motfdper su Lennungen, weldye eben {o, wie der Mauvex
Dildebrandt duvd) Befchluf ded Kinigl. Appellationsd = Ge-
vidytd Pier, in Unflage verfeft waven, guriick,

Gegen ven Tifdhler Rabe beantvagte der Staatd-Anivalt
tinjifrige Cinftellung in cine Steaffection und Verlujt dex
National=Kofarve, gegen den ausgeblicbenen Angetlagten
Pohuvof 15 Mionat Budpthausd, Werlujt der- National=
Kofarde und Kriegddentmiinge, gegen den Frande einjafrige
Cinftellung in eine Strafjection und die EhHhremjtvafen.

Dexr Redhts= Wuwalt Gdl, ald Beviheidiger ded Nabe,
bielt nady dem Gefep vom 30, Juni 1849 hochitend eine
Oefingnipitrafe von 6 LWedyen fitv angemefjen,

ﬁlet[ehurger RAreisblatts.

1) gegen Hohndorf wegen Anveizung zum Aufruhr und
Majeftatsbeleidigung auf 2 Jahr Budythaud und Vex=
fuft dex National=Kofarde und Kriegdvenfmiinge,

2) gegen Franfe wegen Anreizung zum Aufrubhr auf 18
Monate Cinftellung in eine Strafabtheilung,

3) gegen Rabe, wegen deffelben Vevgehend auf 9 Monate
Gefingnigftrafe, und, wie bei Franfe, auf Verfebung
in die gweite Klaffe ted Soldatenjtanded und WVerlujt ter
MNational=KRotarde und ved National=-MMilitav-Abzeichens.

2Am 12, September fand vor dem Sdhwurgerichtdhofe
eine Verhandlung nidht ftatt, weil diefer Tag zur Fortjepung
der an Deiden vorgedachten Tagen verhandelten Sadpen ves
fervict tworden ivar,

(Sovtfeung folgt)
Cin Brici Lutbers,

Die Vefdhliife, *) welche vie exfte Kammer in hren dre
Eipungen vom 2, bid 4. Tetober itber tad jwifchen dem
Staat und ven Neligiondgefelidhaften feftauftellende Leerhalt=
wif acfaft hat, Vefchliiffe, die groftentheild aud ver Angit
ved Kleinglanbend hevvorgegangen, leicht fite die Kivche nidyt
minder ald fiir den Staat die Ledentlidyften Folgen nady fich
giehen wmichten, wenn fie jum Gefels evhoben werden {ollten,
migen vovldufig durd) den folgenden begiehungSreichen Vrief
Dr. 9. Quibherd, den er gur Jeit ved Aug8burgifdyen Reichds
tagd gefdyvieben, wo die Coangeliffen dad Befenutnif ihred
Glaubend Kaifer Kavl V. und allen Stinden ved NReided
{ibergeBben BHatten und nun vielfach von dex feindlidhen Pavtei
bedroht wurden, ifhre Velenchtung finden.

Dem adytbaren, hodgelahrten Herrn Georgio Vi,
der Rechten D.; Churfiieftl. ju Sadyfen Caniler und Rath,
meinem ginjtigen Heren und freundlichen lieken Sevatter.

Gnade und Fricde in Chrifto. Adytbarer, Hodgelahrter
[ieber Hexr und Gevatter! Jdh hah nuy etlichemal an meinen
gnidigiten Heren gefdhrichen und an die Unfexrn, daf id)
wohl denfe, ich habe fein guviel gemacht, fouderlich an meinen
guddigiten Hervir, ald ob idy gleich giveifelte, af Gotted
Freoft und Hiilfe melhr und favfer bei Sr. Churfitritlichen
Gnaden wdven, denn bei miv. Jd) habe e8 aber aud Un=
vequny der Unjeruwr gethan, der etliche {o wehmiithig und
forgfiltig fiud, al8 Bitte Gott unfer vergefjen, fo ev Toch

") Diefe Vefdyliffe lauten :

§. 11, Die Freifeit des religiofen BVefenntnifies , die Veveimiqung ju Re=
ligionsgefell{chaften und “geifilichen® Gefet(fdhaften, nadh Mafgabe des
Art, 28., nad der gemeinfanmen hauslichen und dfentlichen Religiondibung
wird anevfanut. — Die Theilnahme an den bivgerlichen und
bitegerlichen Rechten it unablangig vou dem Untevidyiede pes Ne
ligicugbefenutnified , infoweit dajjelbe nicht an dev Grfullung dev entz
fovechenden Pilichten hindevt.

Jeve Religionggefellfchaft, weldye auf den Scdhup des Staated WAns=
orud) madyt, it veévpiliditet, ihren WMitglicdern Ehriuvcht
Goti, Gehovjam gegen die Gefetse, Tveue gegen den Staatr und firtlich
gute @efinmungen gegen afle Mitbiiger cinguidFen.

< Die chriftliche Religion in ihren Hauptbefenntnifien, wird als
piec Meligiow der grofen Mehuhett der Bewolhner ded Staates
in ven veligios = bingerlichen Ginvichtungen deflelber , unbefhaver dev
Meligionsfreileit: dev anderd Glaubenden, jum Grunde gelegt,

§. 12, Dic cvangelifdhe und vimifdy = fatholifde Kivdpe , fo wie jebe andvere
NReligionsgefellfehaft orduet und vevwaltet ihre innern Angelegenfeiten
felbjiftannig, ihve @ufevn unter gefeslidy geovdneter Mitwirfung ved
Staates und dev biivgerlichen Gemeinve, und bleibt im Beity und
Genuf dev fiv ihre Kultudz, Unfervidhts = und Wohlthatigfeits 3
beitimmten njtatten; Stiftungen und Fouds, fo weit fie bavanf «in
Jtedyt bat oder evviclt,
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unfer nidyt fann vergeffen. €8 wive denn, daff unfre Sade |
nidht feine Sadje, und unfre Lehre nidht fein LWort twire.
Conift wo wiv deff gewiff {ind und nidt weifeln, daf 8§
feine Sache und LWort ift, fo ift and) gewif unfer Gebet
ethiovet und die Hiilfe fhon befdhloffen und zugeriift, daf
und geholfen werde. Dad fann niht fehlen, Denn ex
Jpridyt: faun audy ein Leib ifhred8 Kindleind vergeifen, daf
fie fih) nidht {ollte exbarvmen iiber ifre LeibeSfrucht? Lind ob
jie deffelbigen vergafe, fo will ich doch Lein nidyt vergefjen.
Siehe! Jcby habe dich anf meine Hinde gegeichuet.  Jef. 49, 13,
ek habe nenlich jwei Wunder gefehen. Dasd exite, va
idy sum Fenfter Hinausdfahe, die Sterne am Himmel und
Dad gange {hdne Gewdlbe Gotte8, und f{ahe dod) nirgend
Teine Pieiler, davauf dex Meifter fold) Serwidlbe gejelst Hatte.
Mody fiel der Himmel nicht ein, und ftehet aucy) foldy Se-
wolbe nod) fefte. Ttun find etliche, vie fuchen foldye YPfeiler
und wollten fie gerne greifen und fithlen. LWeil fie denn
Pad nidyt vevmidgen, zappelm und ittern fie, al8 werde dex
Himmel gewifilidy cinfallen, aud feiner andern Urfadye,
Denn daf fie die Pfeiler nidht greifen nod) fehen; wenn fie
Diefelben greifen Fonuten, fo {titnde der Himmel fefte.

Dad andre: Jd) fahe aud) grofie dicte Wolfen diber
und {dyweben, mit folcdher Laft, daf fie modyten einewm grofen
Mieeve gu vevgleidhen fein und fabhe doch) feinen Voden, davauf
fie rubten und fujjeten, noch feine Kuffen, davin fie gefaffet
wiven; nod) fielen {ie dennod) auch nicht auf ung, fondern
qitffeten und mit einem fauven Angeficht und flohen davon.
Da fie voriiber waven, leudytete hevvor beide der Voden und
unfer Dady, der fie gehalten Hitte, der Regenbogen. Dad

wax doc) ein fdhwadyer, ditnmer gevinger Boden und Dad,
paf} ed aud) in den Welken vexfdpvand, und mehr cin Sdyemen,
ald durdy ein gemalt Glad zu {dheinen pflegt, venn ein folder

genmaltiger Bodeu anzufehen wax, daf einer aucd) ved Bo-
Pend Dalber wohl fo fehr verzweifeln follte, al8 der grofen
LWafjerlaft; dennod) fand fihd in dex That, da; foldjer ohn=
madytiger angufchen Scdemen die LWafjerlajt truge und ung
befchitgete. Nod) find etliche, die ded LWafferd und der Wol=
Een Dicke und {dhere Laft mehr anfehen, adyten und fiivdyten,
Denn diefen diinnen, fhmalen und leichten Schemen, Denn
fie wollten gerr fiihlen die Kraft folden Scdemensd; iweil
fie dad nidyt Eonuen, fiivdyten fie, die LWolfen werden- cine
ewige Sindfluth anvichten.

Solhed muf idy mit cuer Achtbarfeit freundlicher LWeife
fchexgen und dod) ungefdherst {dyreiben, Denn idy befondre
Lreude davon gehabt, daf ich exfahren habe, wie €, A, vor
allen anbexn einen guten PNuth und getrofted Herg Hat in
dicfer unfrer Unfedhtung. © Jch hatte wohl gehofft, ed follte
aum wenigften 1weltlidher Friede zu evhalten gewefen {ein,
aber Gotted Gedanfen find weit 1iber unfre Gedanfen, und
ift aud) vecht. Oenn er, fpridht St. Panlug, exhdvet und
thut fiber alled, wad wiv verftehen oder bitten, Denn toiy
wiffen nicht, wie wix bitten follen, Rom. 8. Sollte ex uns
nun alfo exhdren, wie wiv bitten, daff der Kaifexr und Friede
gebe, fo mod)td vielleicht Heigen unter nicht iiber vas, fo
wiv verftefen, und follte wohl der Kaifer und nidt Gott
die Ghre fiegen.

Aber nun twill ex felbft und Fricden fdaffen, vaf ev
alfein die Chre Habe, die ihm auch allein gebithrt. MNidht
vafi wiv hievmit Kaiferl, Maj. vevachten, fondern bitten und
wiinfdhen, daf Kaiferl. NMajf, nidht wider Gott und Kaiferl.
Recht vornehmen. Lo fie aber dad thite, da Gott fiix fei,
fo wollen twix dennody, al8 die tveuen lnterthanen, uidt

glauben, vaf feine Kaifecl, Maj. thue, fondern denfen, daf

e8 andre Tyvannen unter bem Namen Kaifecl. Maj. thun,
und alfo Kaiferl. Maj. Namen und der Tyrannen Werp
untevfdyeiden, gieich wie wir Gotted Namen, fo die Reper
und Liigner fithven, aud) untexrfdeiden und Gotted Namen
ehren und die Liigen meiden. Alfo follen und Fdnnen iwig
Der Tyrannen Vornehmen gav nicht billigen nod) annefmen,
dad fie unter Kaiferl. Maj. Namen treiben.

Aber fold) LWWert, dad und Gott mit Gnaden gegeben
bat, wird e durc) feinen Geift fegnen und fdrdern und die
Weife, Jeit und Raum, und zu Hhelfen, wohl treffen und
nidht vergeffen noch) verfaumen, Eie Habend nodh nidht jue
Halfte bracht, die Blutgierigen, wasd fic jest anfahen. Sind
andy nody nidyt alle wieder Heim, oder dahin fie gern wdren,
Unjer Regenbogen ift {dwady, ihre LWolfen find midtig,
aber am Gude wird wman gewahr werden, and wag fiiv einem
Zon ed gehe. Cure Acdhtbarfeit Halte miv mein Gefchody
gu gute und trofte M. und die andern alle. Chriftus ol
miv unfern gnddigften Hervn anch tedjten und Halten, tem
fei 2ob und Dant in Cwigleit, Amen. Ded Gnaben i
auc) €. A. befehle treulid).

Aug ver LWiiften, *) den 5. Augujt Anuno 1530,
Martinus Luther, D.

") Dag ift Goburg, wo fih Luther wahrend des Reichstags in Augsburg
verborgen aufhielt, weil er damals nody unter der Reichsacht ftand,

Bon JIntereffe fiiv die Beurtheilung Per revolutionaiven
Bewegungen ded gefammien Dentfdylands, und befonderd
der Jevolution in Baden ift ein BVrief, den Herr Defimer
in Nutteny vou Hecer vor defjen Cinfchiffung nady Lmerita
crhalten hat. Darin beifit e8 u, A.: — — — , Nidd
hoven, alg [ediglich Anflagen ded Ginen gegem den Andern,
Jever den Andern aller Jufamie, ded Vervaths, der Schurferci,
der Feigheit Defdyuldigend — bin i) diefed widvig wiiften
Freibend — -~ fo entfepslich miide, daf i) den Tag gliteklich
preife, an dem idy wieder meine Art nehmen und LWalvland
Blaven fann, G’ nidht diefed Gefhlecht vergangen ift, wird
ein verniinftiger Baltbaver Staat nidyt erjtehen wund Ffein
genialer, Frdjtiger, redlicher Mann dasd Stener fithren, weil,
fobald ein {olcher auftaucht, gleidy eine gange Meute jede
feinex Thaten, wie feinen vedliden TBillen verdadhtigt, und
fo Miftrauen fdet, wo Vertvauen der Energie die Dauce
und die Stivbung verleihen foll, Dag Sefchick Hat ed wohl:
wollend mit miv gemeint., — — — Keine Epodpe der LWelts
gefdyichte, beift e8 weiter, weift in einer fo gewaltig Beweg=
ten Jeit einen fo offenen Bantevott an Genied oder grofen
Chavacteren auf, ald die jepige. Mittelmipigheit, Grof-
reduevei, Schwaperei und Diaulheldenthum aller Sefen.” —
LBie tief mufj diefed Urtheil cine Partei befchdmen, die nod
vor twenigen LWochen dad Heft Dent{chlandd in die Hand
uehmen zu_tvollen {ich dad Anfehen gab, Uud nody dagu
ein folched Werdammungdurtheil aud dem Munbde ifres ges
feievtiten Pavteichefs.

Bur Warnung. ,

Durd eine von dem fachf. Minifterium ved Junern und
der Finangen exlaffene Verordnung find die im Jahre 1849
auBgeprigten ditr. SedyStreugerftiicfe, weldhe, obgleidy fie nux
cinen Silberwerth von nody nicht gang 15 Pfennigen haben,
den Jweineugrofdenitiicten gleidhgeredynet gu werden pflegten,
vom 1. October d. . an in Sadyfen verboten worden; daz
gegen follen die vor dem Jahre 1849 geprigten Sedydfrempers
ftilcfe einfhweilen nod) fecner geduldet wwevden, Alfo vorgefehen !t

v A e s




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 81.
	[Seite 385]
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Beilage zum 81. Stück des Merseburger Kreisblatts.
	[Seite 389]
	Seite 390







